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@ Anordnung fiir die Tintenzufiihrung in einen Tintenschreibkopf.

@ Die Tintenzufuhr in einem Schreibkopf fur Tin-
tenschreibeinrichtungen erfolgt Uber eine Kanalstruk-
tur, die in zwei Ebenen 6,7 liegende Einzelkanidle 4,5
umfaBt; die Richtung der Einzelkanile z.B. 4 in der
einen z.B. 6 und die der Einzelkanidle z.B. 5 in der
anderen Ebene 7 sind um einen Winkel versetzt; die
im Schnittbereich der Einzelkanile 4,5 entstehenden
Durchbrliche 9 bilden sowohl eine strémungsgiinsti-
ge FlieBverbindung als auch ein wirksames, in den
Schreibkopf integriertes Tintenfilter.
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Die Erfindung betrifft eine Anordnung fir die
Tintenzuflihrung in einen Tintenschreibkopf gemiB
dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

Schreibkdpfe in  Tintenschreibeinrichtungen
weisen im wesentlichen eine vielzahl von Tintenk-
andlen auf, die an der einem Aufzeichnungstrager
zugewandten Seite des Schreibkopfes in Austritts-
disen enden und die mit ihrem anderen Ende in
eine gemeinsame Tintenkammer minden. Diese
steht Uber ein Versorgungssystem mit einem Tin-
tenreservoir in Verbindung. Jedem Tintenkanal ist
ein Antriebselement zugeordnet, bei dessen indivi-
dueller Ansteuerung ein einzelnes Tintentr&pfchen
ausgestoBen wird. Als Antriebselemente finden
Thermowandler oder piezokeramische Wandler An-
wendung. Die Zufuhr von Tinte in die Tintenkam-
mer und in die einzelnen Tintenkandle erfolgt in
der Regel kapillarisch oder unter Ausniitzung eines
geringen Unterdrucks im Inneren des Kopfes.

Ein geeignetes Verfahren zur Herstellung der-
artiger Schreibkdpfe stellt das sog. anisotropische
Atzverfahren dar (ER 0 359 417 A2). Dabei werden
die von einzelnen Kristallrichtungen eines Substrat-
kérpers, z.B. Silizium, abhidngigen unterschiedli-
chen Atzgeschwindigkeiten ausgeniitzt, um beson-
ders exakte Konturen verschiedener Tiefe auszubil-
den.

Mit zunehmender Miniaturisierung der finten-
fihrenden Teile eines Schreibkopfes und mit zu-
nehmender Reduzierung der Durchmesser der
Austritts&ffnungen wichst die Gefahr, daB bereits
kleinste Verunreinigungen der Tinte zu stérenden
Verstopfungen fihren. Es ist deshalb unumgidng-
lich, im Tintenversorgungssystem ein Tintenfilter
vorzusehen. Es ist Ublich, ein derartiges Filter z.B.
in Form eines feinmaschigen Siebes zwischen dem
Tintenreservoir und der Tintenkammer anzubrin-
gen. Das Anbringen eines solchen Filters, z.B.
durch Aufkleben oder andere Befestigungen, wie
Andriicken, ist duBerst aufwendig und erfordert zu-
sdtzliche Fertigungsschritte.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Filterung der Tinte zu gewdhrleisten, ohne daB ein
eigenes, d.h. selbstidndiges Filterelement vorgese-
hen und eingebaut werden muB.

Diese Aufgabe wird gemaB den kennzeichnen-
den Merkmalen des Patentanspruches 1 gel&st.

Ausgestaltungen und weitere Verbesserungen
sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

Die Vorteile der erfindungsgeméBen Anord-
nung bestehen im wesentlichen darin, daB der als
Kanalstruktur ausgebildete Tintenzufuhrbereich zu-
gleich auch das Filter fir die Tinte bildet, also ein
integrierter Bestandteil des Schreibkopfes ist und
daB die Herstellung zugleich mit der Ausbildung
der Tintenkandle und der Tintenkammer des
Schreibkopfes in einem einzigen Arbeitsgang erfol-
gen kann.
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Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausflihrungsbei-
spieles erldutert. Dort zeigen

Figur 1 die Schnittdarstellung eines Tinten-
schreibkopfes mit einem Tintenzufuhrbereich ge-
maB der Erfindung, Figur 2, Figur 3 und Figur 4
jeweils Details der Kanalstruktur nach Figur 1.

Im Ausflhrungsbeispiel nach Figur 1 sind in
einem Substratkbrper 1, der beispielsweise aus
Silizium besteht, die Tintenkandle 2 und die Tinten-
kammer 3 ausgebildet, wobei, wie eingangs be-
schrieben, das anisotrope Atzverfahren Anwendung
findet. Der Tintenzufuhrbereich weist die erfin-
dungsgemifBe Kanalstruktur auf, die aus den in
zwei Ebenen 6 und 7 verlaufenden Einzelkandlen 4
und 5 besteht. An die in der oberen Ebene 6
verlaufenden Einzelkandle 4 ist eine hier nicht dar-
gestellte Tintenversorgungsleitung angeschlossen,
Uber die Tinte von einem ebenfalls nicht dargestell-
ten Tintenreservoir zugeflihrt wird. Dieses Tintenre-
servoir kann mit dem Kopf eine kompakte Einheit
bilden, in diesen also integriert sein; es kann aber
auch als ein Einzelteil, z.B. als ein mit dem Kopf
bewegter, austauschbarer Tintenbehilter ausgebil-
det sein. Die in der unteren Ebene 7 verlaufenden
Einzelkandle 5 miinden in die Tintenkammer 3.
Das wird dadurch erreicht, daB die Richtung der in
den beiden Ebenen 6 und7 verlaufenden Einzelka-
ndlen 4 und 5 um einen Winkel verdreht ist. Im
Beispiel betrdgt dieser Winkel 90°. Der Flussig-
keitstransport zwischen den Einzelkanilen 4 und 5
ist dadurch sichergestellt, daB jeweils in den Berei-
chen, in denen sich die Einzelkandle der unteren
und der oberen Ebene kreuzen, Durchbriiche ent-
stehen. In Ublicher Weise wird die gesamte Anord-
nung von einer, z.B. aus Glas bestehenden Abdek-
kung 8 flussigkeitsdicht verschlossen.

Zur ndheren Erlduterung der Kanalstruktur wird
auf die Figuren 2, 3 und 4 verwiesen. Figur 2 zeigt
den Verlauf der Einzelkanile 4 in der oberen Ebe-
ne 6, Figur 3 zeigt den Verlauf der Einzelkanile 5
in der unteren Ebene 7 und Figur 4 zeigt die
Kanalstruktur mit den in den Schnittbereichen der
Einzelkandle 4 und 5 entstehenden Durchbrlichen
9. Die Ausbildung der Einzelkandle 4 und 5 erfolgt
mit Hilfe eines beidseitig auf den Substratkdrper 1
aufgebrachten Strichmusters oder Strichgitters, das
dem in den Figuren 2 und 3 gezeigten Strichmu-
ster entspricht. Es ist in vorteilhafter Weise mog-
lich, die Masken fiir den anisotropen Atzvorgang,
mit dem die Tintenkanfle und die Tintenkammer
ausgebildet werden, mit einem solchen Strichgitter
zu versehen. Dabei ist das Strichgitter auf der
einen Seite des Substratk&rpers 1 gegeniiber dem
auf dessen anderer Seite aufgebrachten Strichgit-
ters um einen Winkel, im Beispiel um den Winkel
90" verdreht. Die Kanalstruktur ergibt sich dann in
einem beidseitigen Atzvorgang.
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Die erfindungsgemépBe Kanalstruktur gewahrlei-
stet nicht nur eine sichere Tintenverbindung; viel-
mehr steht damit auch ein wirksames Tintenfilter
zur Verfiigung, das neben einer verbesserten me-
chanischen Stabilitdt auch ein gutes Stromungsver- 5
halten fir die Tinte aufweist und das in einem
einzigen Arbeitsgang zusammen mit den Tintenk-
andlen und der Tintenkammer herstellbar ist. Vor
allem fir sog. austauschbare Schreibkdpfe bietet
die erfindungsgemiBe Anordnung Vorteile, da das 10
in den Kopf integrierte Filter besondere MaBnah-
men bei AnschluB an das Tintenversorgungssy-
stem einer Schreibeinrichtung nicht mehr erforder-
lich macht.
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1.  Anordnung fir die Tintenzufuhr in einem Tin-
tenschreibkopf, der eine Vielzahl von in Aus-
tritts6ffnungen endenden Tintenkandlen, eine 20
den Tintenkandlen gemeinsame Tintenkammer
und einen Tintenzufuhrbereich aufweist, Uber
den die Tinte aus einem Tintenreservoir in die
Tintenkammer gelangt, wobei Tintenkanile
und Tintenkammer durch einen anisotropi- 25
schen Atzvorgang auf einem Substratkdrper
ausgebildet werden, dadurch gekennzeich-
net, daB der Tintenzufuhrbereich im Substrat-
kGrper (1) durch eine in zwei Ebenen (6,7)
liegende Kanalstruktur (4,5) gebildet ist, daB 30
jede Kanalstruktur (4,5) aus einer Vielzahl von
Einzelkandlen besteht und die Einzelkanile,

(z.B. 4) einer Ebene, (z.B. 6) gegenliber den
Einzelkanidlen (z.B.5) der anderen Ebene (z.B.
7) um einen Winkel versetzt sind, und daB an 35
den Schnittpunkten der Einzelkanile (4,5)
Durchbriiche (9) vorgesehen sind, die ein Tin-
tenfilter bilden und Uber die zugleich die Tin-
tenzufuhr zur Tintenkammer (3) erfolgt.

40

2. Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Einzelkandle (4,5) der Kanalstruktur
gleichzeitig mit der Ausbildung der Tintenkani-
le (2) und der Tintenkammer (3) durch einen 45
beidseitigen anisotropen Atzvorgang auf dem
Substratkdrper (1) ausgebildet werden.

50

55



FIG 1

1

2_.

\///////iiii

/ NN

8-

> 0l

|

FIG3 5 =

FIG 4

o

NI ETTIINE

AN

>b

> 7



Européisches

0 Patentamt EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 90 11 4171

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
Y US-A-4 864 329 (G.A. KNEEZEL et al.) 1,2 B 41 J 2/16
* Spalte 3, Zeile 51 - Spalte 4, Zeile 16; Spalte 5, Zeile 1 - B 41 J 2/17
Spalte 6, Zeile 24; Anspruch 1; Figuren 1,3,6 * B 41J2/14
Y IBM TECHNICAL DISLOSURE BULLETIN Band 21, Nr. 6, 1,2
November 1978, Seiten 2585,2586; T. S. KUAN et al.:
"Two-sided groove etching method to produce silicon ink jet
nozzles”
*insgesamt *
A US-A-4 639 748 (D.J. DRAKE et al.) 1,2
* Zusammenfassung; Spalte 8, Zeile 26 - Spalte 10; Zeile
22; Anspruch 1; Figuren 2,459 *
D,A |EP-A-0 359 417 (XEROX CORP.) 1,2
* Zusammenfassung; Figur 5~
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
B 41 J 2/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Berlin 07 Februar 91 DUCREAU F B
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

